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Die Sängerinnen und Sänger der 90 Stimmen

Verbe égal au Très-Haut, notre unique 
espérance,
jour éternel de la terre et des cieux,
de la paisible nuit nous rompons le 
silence:
Divin Sauveur, jette sur nous les yeux!

Répands sur nous le feu de ta grâce 
puissante;
que tout l’enfer fuie au son de ta voix;
dissipe le sommeil d’une âme 
languissante,
qui la conduit à l’oubli de tes lois!

O Christ, sois favorable à ce peuple 
fidèle
pour te bénir maintenant rassemblé;
reçois les chants qu’il offre à ta gloire 
immortelle;

Et de tes dons qu’il retourne comblé!

The lily has a smooth stalk,
will never hurt your hand;
but the rose upon her brier
is lady of the land.

There’s sweetness in an apple tree,
and profit in the corn;
but lady of all beauty
is a rose upon a thorn.     

When with moss and honey
she tips her bending brier,
and half unfolds her glowing heart,
she sets the world on fire.

Wort, dem Höchsten gleich, unsere einzige 
Hoffnung,
ewiges Licht der Erde und des Himmels,
wir brechen die Stille der friedlichen  
Nacht:
Göttlicher Erlöser, wirf Deinen Blick auf uns!

Giesse über uns aus Deiner mächtigen Gnade 
Feuer;
die ganze Hölle fliehe beim Klang Deiner 
Stimme;
vertreibe den Schlaf einer matten Seele,
der sie dazu bringt, Deine Gesetze zu vergessen!

O Christus, sei diesem treuen Volk  
gewogen,
das nun zu Deinem Lobe versammelt ist;
empfange die Lieder, die es zu Deinem 
unsterblichen Ruhm darbringt;

Und möge es zurückkehren erfüllt von Deinen 
Gaben!

Die Lilie hat einen glatten Stiel,
sie wird deine Hand nicht verletzen;
aber die Rose auf ihrem Dornenstil
ist die Dame des Landes.

Es existiert Süsse in einem Apfelbaum,
und Gewinn im Mais;
aber Dame aller Schönheit
ist eine Rose über einem Dorn.

Wenn sie mit ihren gebogenen Ästen Moos und 
Honig auf den Boden tupft,
und nur schon zur Hälfte ihr glühendes Herz 
entfaltet,
vermag sie die ganze Welt in Brand zu setzen.

Gabriel Fauré: Cantique de Jean Racine
Text: Jean Racine, französischer Autor (1639–1699)

Ola Gjeilo: The Rose
Text: Christina Rossetti, britische Poetin (1830–1894)



Through love to light! 
Oh wonderful the way
that leads from darkness to the 
perfect day!
From darkness and from sorrow of the 
night
to morning that comes singing o’er 
the sea.
Through love to light! 
Through light,
O God, to Thee, 
Who art the love of love, the eternal 
light of light!

Durch Liebe zum Licht!
Oh wunderbar, der Weg
der von der Dunkelheit zum perfekten Tag 
führt!
Von Dunkelheit und Trauer der  
Nacht
bis zum Morgen, so kommt das Singen über das 
Meer.
Durch Liebe zum Licht!  
Durch Licht, 
O Gott, zu Dir,
zur Liebe aus der Liebe, zum ewigen Licht  
des Lichts! 

Elaine Hagenberg: Through love to light
Text: Richard Watson Gilder, amerikanischer Dichter (1844–1909)

Ubi caritas et amor, Deus ibi est.
Congregavit nos in unum Christi amor.
Exultemus, et in ipso iucundemur.
Timeamus, et amemus Deum vivum.
Et ex corde diligamus nos sincero. 

Amen

May you see God’s light on the path 
ahead
when the road you walk is dark.
May you always hear even in your hour 
of sorrow,
the gentle singing of the lark.
When times are hard
may hardness never turn your heart to 
stone.
May you always remember when the 
shadows fall –
You do not walk alone.

From my spirit’s gray defeat,
from my pulse’s flagging beat,
from my hopes that turned to sand
sifting through my close-clenched hand,
from my own fault’s slavery,
if I can sing, I still am free.

For with my singing I can make
a refuge for my spirit’s sake,
a house of shining words,  
to be my fragile immortality.

Wo Nächstenliebe und Liebe herrscht, ist Gott.
Christi Liebe hat uns vereint.
Freuen wir uns an und über Ihn.
Lasst uns den lebendigen Herrn lieben.
Und mögen wir einander aufrichtigen Herzens 
lieben
So sei es.

Mögest Du Gottes Licht auf dem Weg vor 
Dir sehen wenn die Strasse, die Du gehst sich 
verdunkelt.
Mögest Du, auch in der Stunde der Trauer 
das sanfte Singen der Lerche immer  
hören.
Wenn die Zeiten hart sind
möge Härte Dein Herz niemals in Stein 
verwandeln.
Mögest Du Dich immer erinnern, wenn die 
Schatten fallen,  
Du gehst nicht allein.

Von der düsteren Niederlage meines Geistes,
von meinem nachlassenden Pulsschlag,
von meinen Hoffnungen, die im Sand verliefen,
durch meine eng geballte Hand durchgesiebt,
aus der Sklaverei meiner eigenen Fehler –
wenn ich singen kann, bin ich immer noch frei.

Denn mit meinem Gesang kann ich
eine Zuflucht um meines Geistes willen bilden,
ein Haus der leuchtenden Worte, 
für meine zerbrechliche Unsterblichkeit.

Ola Gjeilo: Ubi Caritas
Text: Antiphon am Gründonnerstag, Paulinus von Aquilea (8. Jhd.)

Elaine Hagenberg: You do not walk alone
Text: Keltisch-frühchristlicher Segen aus Irland 

Elaine Hagenberg: Refuge
Text: Sara Teasdale, amerik. Lyrikerin, Gewinnerin des Pulitzerpreises (1884–1933)



Thomas Schuler, Piano
Klavier Studium am Konservatorium Zürich bei 
Hans Schicker, Nebenfach Orgel bei Bernhard  
Billeter. 

Schulmusik II an der Hochschule für Musik und  
Theater Zürich (Chor- und Orchesterleitung bei 
Karl Scheuber, Beat Schäfer und Mark Kissoczy, 
Komposition bei Daniel Glaus). 

16 Jahre Schulmusik, Chor- und Kammermu-
sikleitung sowie Instrumentalunterricht an der 
Kantonsschule Ausserschwyz. Seit 2015 an der  
Kantonsschule Wiedikon. 

Diverse Theater-Projekte als musikalischer Leiter, Pianist und Arrangeur (z.B. Die 
letzten fünf Jahre, Dreigroschenoper, Ein Franzos im Ybrig, Ein Sommernachts-
traum, heimatlos, Lysistrate, My Fair Lady, u.a.).

Verschiedene Musical- und Musiktheaterprojekte für Kinder und Jugendliche. 

Stummfilmpianist, Korrepetition und Begleitung von SängerInnen und Chören, 
Arrangements für kleine bis grosse Besetzung, Musik zu Dokumentarfilmen,  
Komposition und Aufführung eigener Werke.

Pianist und Arrangeur für das Salonorchester Die SAITEREI.

Rahel Bünter, Sopran
Die Goldauer Sopranistin Rahel Bünter schloss 
2018 erfolgreich den Master of Arts mit Major 
Vokalpädagogik und Minor Musiktheater an der 
Hochschule Luzern bei Prof. Peter Brechbühler ab. 
Zusätzliche musikalische Impulse erhielt sie von 
Tatiana Korsunskaya. Gesangsmeisterkurse bei 
Edward Rushton, Angelika Luz, Howard Arman, 
Rosalba Trevisan und Malcolm Walker sowie Unter-
richt in historischer Aufführungspraxis bei Bettina 
Seeliger ergänzen ihre musikalische Ausbildung.

Rahel Bünter pflegt eine rege Tätigkeit als Solistin 
in Konzerten und Messen in der ganzen Schweiz. 
Dabei konnte sie neben wichtigen Werken der geistlichen Literatur wie Mozarts 
Requiem auch bereits einige Werke uraufführen. So beispielsweise David Lang’s 
Komposition «Gebet» für Sopransolo und Chor, welches 2018 mit einem Alberik 
Zwyssig-Preis ausgezeichnet wurde.

Daneben gilt ihre grosse Leidenschaft dem Musiktheater. Wichtige Bühnen-
erfahrungen konnte die Sopranistin bei den Eigenproduktionen «In freudiger 
Erwartung» und «7 ½ Lieder und dann geht alles schief» sowie bei den Hochschul-
produktionen «Wie an diesem Schreckensort», «Arrivals&Departures» und «Mon 
Dieu» sammeln. Ausserdem war sie 2017–2019 (Schweizer Tournee) mit dem Ensem-
ble «Kulturschock» in Rossinis Oper «La Cenerentola» als Clorinda zu hören und 
davor im Sommer als Prokne bei den Luzerner Freilichtspielen mit dem Stück «Die 
Stadt der Vögel». Im Winter 2019 sang sie die Rolle der Diana in Jacques Offenbachs 
«Orpheus in der Unterwelt» im Theater Arth. 2020 sang sie in Johann Strauss «Eine 
Nacht in Venedig» die Ciboletta. 2020 sowie 2021 war sie im Stück «Nur Mezzosop-
ran!?» als Sopranistin zu hören. Im Herbst 2022 hat sie die Rolle der Elvira in Rossinis 
Oper «L’italiana in Algeri» interpretiert. Im Frühling 2023 wird sie dann im Theater 
Arth die Rolle der Wanda in Oskar Nedbal’s «Polenblut» singen.

Rahel Bünter leitet zusammen mit Esther Rickenbach den Operettenchor Arth und 
betreut zudem mehrere Chöre in der Zentralschweiz als Stimmbildnerin. Davor  
leitete sie von 2012–2019 den Allegrachor aus Arth. Des Weiteren arbeitet sie als 
Musikschulleiterin an der Musikschule Schwyz. Die Sopranistin ist Mitglied des  
Bundesverbands der Schweizer Gesangspädagogen EVTA.CH (European Voice 
Teachers Association Switzerland) und war bis 2022 als Gesangspädagogin an  
der Musikschule Wollerau tätig. Seit 2013 inszeniert und leitet sie regelmässig 
Musicalprojekte mit Kindern und Erwachsenen, wobei sie bereits einige selbst-
komponierte Werke uraufführen konnte. 



Agnes Ryser, künstlerische Leitung
Nach ihrer Ausbildung zur Primarlehrerin ab-
solvierte Agnes Ryser Studiengänge in Klavier 
und Gesang, welche sie mit dem Bachelordiplom 
beim SMPV und an der Musikhochschule Winter-
thur abschloss. Weiterführende Gesangsstudien 
in Paris bei Béatrice Gausset. Jahre mit intensiver 
solistischer Tätigkeit als lyrische Sopranistin mit 
Liederabenden, Kirchenkonzerten und Auftritten 
an den Operettenbühnen Sirnach, Arth und Hom-
brechtikon. 

Bereits in dieser Zeit erfolgt die Zusammenarbeit 
mit mehreren Chören, weshalb sie in Luzern bei 
Alois Koch, Hans Zihlmann und Thüring Bräm Chor- und Orchesterleitung studierte.  
Masterclasses bei Volker Hempfling, Philharmonie Teplice etc. Ab 2006 legt sie  
ihren hauptberuflichen Schwerpunkt auf die Chor- und Orchesterleitung. Ihre 
solide, vielschichtige, kreative Arbeit, ihre herzliche Wesensart und ihre Professio-
nalität werden weit herum geschätzt.

Leitung verschiedenster Chöre aller Stufen: Männerchor Einsiedeln / Kirchen-
chöre Zollikon, Opfikon, Wallisellen / Jugendchöre Zollikon und Küssnacht a.R. /  
90 Stimmen und Welttheaterchor Einsiedeln / AmadeusChor Küssnacht a. R. / 
Frauenensemble fiori vocali / Gründung des ambitionierten Vokalensembles VOX 
AMORIS / Leitung der TellOper Interlaken 2018. 

Agnes Ryser dirigiert regelmässig Konzerte in Kirchen und Konzertsälen in den Kan-
tonen ZH, SZ, LU, AG. Zusammenarbeit mit diversen Orchestern: Sinfonieorchester 
Budapest, LA PARTITA, Sinfonietta Vorarlberg, Barockorchester Allegria Musicale, 
Camerata 49. 

An der Musikschule Stäfa unterrichtet sie eine Klavier- und eine Gesangsklasse.

Deborah Landolt, Konzertmeisterin Violine
Deborah Landolt wurde 1989 in Glarus geboren. 
Ihren ersten Violinunterricht erhielt sie im Alter  
von 4 Jahren an der Musikschule Schwyz bei 
Elisabeth Cortinas. Bereits zwei Jahre später grün-
dete sie zusammen mit ihren Geschwistern das 
Landolt-Streichquartett mit welchem sie mehrere 
Wettbewerbe gewannen, darunter den 1. Preis am 
Schweizer Kammermusikwettbewerb 2001. 

Später wurde sie Schülerin von Herbert Scherz und 
war langjähriges Mitglied der Ministrings Luzern 
wo sie viel Erfahrung im Kammerorchesterspiel 
und auch solistische Erfahrungen sammeln durfte. 
Sie ist 1. Preisträgerin im Finale des Schweizer Jugendmusikwettbewerbs und Suisa-
Preisträgerin. 2008 trat sie als Solistin in der National Concert Hall in Dublin auf.

2010 schloss sie ihr Studium Master of Music Performance an der Musikhochschule 
Luzern in der Klasse von Ina Dimitrova ab. Während ihrer Studienzeit sammelte sie 
wertvolle Orchestererfahrung in der Jungen Philharmonie Zentralschweiz, in der 
Jungen Münchner Philharmonie, im 21st Symphony Orchestra, im Orion Symphony 
Orchestra London sowie im Guildhall Symphony Orchestra. Danach studierte sie in 
London an der Guildhall School of Music and Drama in der Klasse von Prof. Detlef 
Hahn, wo sie 2011 ihren MAS Music Performance abschloss. Wertvolle kammermu-
sikalische Inputs erhielt sie während ihrer Studienzeit unter anderem vom Guarneri 
Trio Prag und dem Belcea Quartett.

Deborah Landolt ist festes Mitglied des City Light Orchestra Luzern. Neben dem 
Orchesterspiel liebt sie vor allem das Spiel in kleineren Kammermusikformationen 
und Kammerorchestern, unter anderem der Camerata Musica Luzern, der Zuger 
Sinfonietta, des Urschweizer Kammerensembles, und in Produktionen von Kultur-
schock. Mit grosser Begeisterung unterrichtet sie bereits seit mehreren Jahren an 
den Musikschulen Beckenried/Emmetten und Muotathal/Illlgau. 

Die weiteren Streicher:
Laszlo Farkas, Violine 1
Anja Schärlinger, Violine 1
Ljuba Sumilina, Violine 2
Manon Leutwyler, Violine 2
Edmund Riddle, Viola
Maria Luisa Sopran Ibanez, Viola
Severin Suter, Cello solo
Monika Greenwald, Cello
Leonardo de Assis, Kontrabass
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